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Pressemitteilung 257/2022 

 

Delegation der Stadt Castrop-Rauxel zu Gast in der türkischen Partnerstadt 

Zonguldak 

 

Auf Einladung der Stadt Zonguldak besuchte Bürgermeister Rajko Kravanja mit einer kleinen 

Delegation der Stadtverwaltung und der SLG St. Paulus GmbH (vormals: Katholische St. Lukas 

Gesellschaft mbH) am letzten Maiwochenende die türkische Partnerstadt Zonguldak. 

 

Castrop-Rauxel und Zonguldak verbindet seit 2013 eine Städtepartnerschaft. Die Hafenstadt 

Zonguldak ist die Hauptstadt der gleichnamigen Provinz an der türkischen Schwarzmeerküste mit 

etwa 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Viele Menschen aus dieser Region leben oder 

lebten zeitweise im Ruhrgebiet. Die Wirtschaft der Hafenstadt beruht hauptsächlich auf dem 

Abbau von Steinkohle, und zu den landwirtschaftlichen Erzeugnissen der Gegend gehören 

Erdbeeren. Zonguldak ist Sitz der Bülent Ecevit Universität, die auch eine pflegerischen 

Schwerpunkt hat. 

 

Nachdem die beiden Bürgermeister sich bereits auf Videokonferenzen ausgetauscht hatten, war 

das erste persönliche Treffen nach der Kommunalwahl in der Türkei direkt herzlich, und die 

Delegation wurde auf das Wärmste empfangen. „Wir haben festgestellt, dass wir nicht nur 

historisch durch die Bergbauvergangenheit vor ähnliche Herausforderungen gestellt werden, 

sondern auch viele Menschen, die aus Region ins Ruhrgebiet ausgewandert sind, im Alter wieder 

in die alte Heimat zurückkehren. Damit tragen beide Regionen auch für die gleichen Menschen 

Verantwortung“, betonte Bürgermeister Rajko Kravanja.  

 

Es standen Besuche beim Gouverneur und mit dem Konrektor der Universität auf dem 

Programm. Hier wurden vor allem Einladungen zu den Feierlichkeiten zum Europatag am 13. 

August in Castrop-Rauxel ausgesprochen und über mögliche Formen des Austausches beraten. 
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So sind ein Jugendaustausch, aber auch kultureller Austausch im Rahmen der Feierlichkeiten in 

diesem und im nächsten Jahr möglich.  

 

Zudem fanden erste Gespräche zwischen der SLG St. Paulus GmbH und der Bülent Ecevit 

Universität statt. Im Rahmen des persönlichen Austausches wurden die aktuellen Ist-Zustände 

des Bildungssystems analysiert und potenzielle gemeinsame Ziele definiert. Ein weiterer 

Gesprächsfaden wurde vereinbart. Eine konkrete Verabredung wurde jedoch zu dem Zeitpunkt 

noch nicht getroffen. 

 

Daneben konnte die Delegation noch ein Geschenk an das neue Bergbaumuseum in Zonguldak 

überreichen – ein sogenanntes Arschleder mit dem Logo der Stadt Castrop-Rauxel. Weiterhin 

besuchte die Delegation die örtliche Feuerwehr und überreichte hier einen signierten 

Feuerwehrhelm der Castrop-Rauxeler Kolleginnen und Kollegen, verbunden mit einer Einladung 

zum Austausch unter Feuerwehrleuten. 

 

„Es war eine schöne Begegnung, die es jetzt im Nachgang gilt, mit Leben zu füllen. Ich danke allen 

Beteiligten für die Vorbereitung und Teilnahme und hoffe, dass wir eine Delegation unserer 

türkischen Partnerstadt im August in Castrop-Rauxel begrüßen dürfen“, so Bürgermeister Rajko 

Kravanja nach seiner Rückkehr. 

 

Begleitet wurde die offizielle Delegation von einer Delegation des Deutsch-Griechisch-Türkischen 

Partnerschaftsverein Castrop-Rauxel e.V. 
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Pressemitteilung 258/2022 

 

Spendengelder für gemeinnützige Einrichtungen 

Bis Ende des Monats können noch Anträge bei der Sparkasse Vest 

Recklinghausen gestellt werden 

 

Jedes Jahr vergibt die Sparkasse Vest Recklinghausen etwa 150.000 Euro an Einrichtungen in 

Castrop-Rauxel. Statt einer Gewinnausschüttung an die Kommune spendet sie das Geld für 

konkrete Projekte. 

 

Eine Förderung daraus können nur gemeinnützige Organisationen, Vereine und Gruppen 

beantragen, die in Castrop-Rauxel tätig sind, und das Projekt muss einen konkreten, möglichst 

nachhaltigen Bezug zu Castrop-Rauxel haben. 

 

Projektanträge für dieses allgemeine Spendenverfahren der Sparkasse in Castrop-Rauxel können 

für 2022 noch bis 30. Juni gestellt werden. Den Vordruck für das Antragsformular erhalten 

Interessierte in allen Castrop-Rauxeler Beratungscentern der Sparkasse oder können ihn 

alternativ als Datei herunterladen von der Seite mitmachen.castrop-rauxel.de unter Ehrenamt / 

Fördermöglichkeiten / Allgemeine Förderung / Förderung der Sparkasse. 
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Pressemitteilung 259/2022 

 

Heimat-Preis: Vorschläge noch an diesem Wochenende einreichen  

 

Auch 2022 vergibt die Stadt Castrop-Rauxel wieder den Heimat-Preis. 5.000 Euro kann Castrop-

Rauxel aus dem Landesförderprogramm des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung hierfür abrufen. 

 

Vorschläge können mit ausreichender Begründung nur noch bis 3. Juni eingereicht werden. Die 

Stadtverwaltung berücksichtigt aber auch noch die Vorschläge, die über das lange Wochenende 

eingehen. Wer also noch eine Gruppe, Organisation oder einen Verein für sein besonderes 

Engagement vorschlagen möchte, hat nun die letzte Möglichkeit hierzu.  

 

Kriterien für die Vergabe des Preises sind laut Beschluss des Stadtrates: ehrenamtliches 

Engagement, identitätsstiftende Ziele, Verwurzelung innerhalb der Stadt(teile), 

Anschubfinanzierung für innovative, heimatverbundene Projekte, Auszeichnung für langjährigen, 

kontinuierlichen Einsatz, Berücksichtigung aktueller gesellschaftlicher Aufgaben, 

Berücksichtigung lokaler Besonderheiten, Erhalt von Tradition und Brauchtumspflege. 

 

Eine Jury aus Politik, Verwaltung und Gesellschaft wählt die Preisträger aus. Das Preisgeld kann 

auf bis zu drei Vorschläge verteilt werden. Per E-Mail können die Vorschläge für dieses Jahr an 

ehrenamt@castrop-rauxel.de gesendet werden.  

 

Preisträger der vergangenen Jahre: CasKultur, CastroperCunstVerein, Hände weg vom 

Stadtgarten Castrop e.V., Heimat und Kultur e.V., CAS-TV Bürgerfernsehen e.V., Kinder- und 

Jugendparlament (KiJuPa), Erin-Förderturm-Verein e.V., Kulturgemeinde e.V., Allgemeiner 

Deutscher Fahrrad Club (ADFC) - Ortsgruppe Castrop-Rauxel. 


